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 i?) Des Rathsverwandten Hrn. Schvnhütten nachgel. Wittib, hat in ihrem Hause, in der
 zten Etage, hinten aus i Stube, 2 Cammern, nebst zugemachten Gang, zu vermiethen und

 kan auf Michaeli bezogen werden.

20) Hinter dem Hospital, ist in einem Hause, 1 Stube, 1 Kammer, klein« Küche und
Platz vor Holtz zu legen, zu vermiethen und kan auf Michaeli bezogen werden. Der
Verleger gibt Nachricht.

21) In der Buchischen Erben Behausung, am Steinwege, ist eine Etage, bestehet in 2
Stuben, z Cammern, Holtz-Gewölbe und ein stück vom Keller, künftigen Michaeli zu
vermiethen, und kan man sich deshalb beym Kaufmann Hrn. Stieglitz, melden.

22) In des Staabs-Auditeur, Hrn. Appel Eheliebsten Behausung, hinter dem Marstall,
 ist die zte Etage, auf Michaeli zu vermiethen, und können sich diejenigen so darzu Lust
haben, bey dem Bänder-Meister Weymar, in besagtem Hause, melden.

25) In einem gewissen Hause, am Marckte, gelegen, ist ein Logis, vor eine eintzelne Per
sonen , mit oder ohne Meubles zu vermiethen.

 24) Auf dem Graben, nahe vor dem Schloß, ist i Stube, 2 Kammern und Küche, auf
Michaeli zu vermiethen. Der Verleger gibt Nachricht.

IV. Personen, so Bediente verlangen.

1) Ein qualificirter-vornehmlich aber im Schreiben und Rechnen wohlerfahrner Mann,
von guter Herkunfft, so nach Verhältnis der Einnahme wenigstens 2ooo Rthlr. real oder
auf Befinden üclejutlorischen Vorstand leisten kan, wird gegen einen guten Gehalt und
übrige zur Land-Haußhalt erforderliche Bedürfnisse, wovon er mit Familie Leben kan,
zum Verwalter und Erheber, ohnweit von hier, gejucht. Wer darzu Lust - und die

Qualitäten hat, auch die nöthige Caution zu leisten im Stande ist, kan sich je eher je lieber,
bey dem Candidato juris und Scribent Sypharth allhier, in dem von Bwlepschen Hause,
in der Altenneustadt wohnhafft, angeben, und daselbst das weitere aufgetragener maßen
vernehmen.

2) Es wird bey einem Rentherey-Beamten, ohnweit Cassel, ein bey dergleichen schon ge
dienter Schreiber, gegen einen mehr als billigen Gehalt, sogleich in Dienste verlangt.

3) Ein Staabs-Qsficier, von denen Hannöverischen Trouppen, suchet eine gute Köchin,
welche zugleich mit Waschen und Bügeln, umzugehen weiß. Würde sich hierzu eine sol
che Persohn finden, die sofort ihre Dienste in Campagne antreten wollte, soll selbige aus
ser freyem Tisch, Monathlich 4 Rthlr. haben, und kan von dem in Castell sich befin
denden Hrn. Hauptmann Oehlkers, zu ihrer Reise, weitere Nachricht erfragen, selbiger
hat sein O.uartier, auf dem Pferdemarckt, bey Hrn. Bindernagell.

4) Es wird eine Kinder-Magd, welche nicht allein die Kinder, verwahren, sondern auch
waschen, bügeln und etwas nähen kan, gegen einen billigen Lohn, sogleich in Dienste
verlangt; jedoch daß solche mit der Herrschafft auf das Land und zwar weit von Cassel ,
ziehen könne. Der Verleger gibt Nachricht.

5) Je-


